
  

 

Schon in ihren Anfängen im 16. und 17. Jahr-
hundert hat unsere Gemeinde Diakone mit 
verschiedenen Aufgaben beauftragt.  
Im Jahr 1969 dann hat die Gemeinde diese 
Verantwortung so formuliert:  
 

Wir bekennen, dass das Leben der Gemeinde be-
stªndiger Gottesdienst ist: in familiªrer, berufli-
cher, politischer und sozialer Verantwortung.  
 

(é) dass die Gemeinde nicht schweigend zuse-
hen darf, wenn Menschen unterdr¿ckt, ausgebeu-
tet oder verdummt werden. (DThE, 1969)  
 

Heute sind wir mit ca. 20.500 Mitgliedern 
die größte Gemeinde in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland. Unser Gemeindegebiet 
umfasst die Bereiche von Niederzier im Nor-
den bis Nideggen und Hürtgenwald im Sü-
den sowie von Buir und Nörvenich im Osten 
bis Schlich im Westen.  
 
In der Gemeinde arbeiten  zur Zeit 207 Per-
sonen und fast 650 Menschen engagieren 
sich bei uns ehrenamtlich. Ihre Arbeit trägt 
die insgesamt 20 sozial-diakonischen Ar-
beitsfelder unserer Gemeinde. 
 
Die Gemeinde wird vom Presbyterium eigen-
verantwortlich geleitet. In diesem Gremium 
arbeiten und entscheiden 29 gewählte, eh-
renamtliche Gemeindemitglieder zusammen 
mit den 9 Pfarrerinnen und Pfarrern.  

in diesem Jahr jährt sich die Dürener Theo-
logische Erklärung (DThE, 1969) zum 50. 
Mal. Vor einem halben Jahrhundert hat un-
sere Gemeinde Glauben, Hoffen und Han-
deln als einen engen Zusammenhang be-
schrieben: 
 

Wir bekennen uns zu Jesus als dem lebendigen 
und gegenwªrtigen Wort, das uns sagt, worauf 
wir zu vertrauen, was wir zu hoffen und wie wir zu 
handeln haben. (DThE, 1969)  
 

Dieser Satz ist bis heute Grundlage unseres 
gemeindlichen und sozialdiakonischen Han-
delns.  
 
Ohne Ihre Hilfe und Mitwirkung, liebe Lese-
rin, lieber Leser, könnten wir jedoch nicht in 
dieser Weise Kirche sein. Als Mitglieder ga-
rantieren und unterstützen Sie mit der Kir-
chensteuer ein solides wirtschaftliches Fun-
dament für die Arbeit mit Menschen. Durch  
Spenden und tatkräftige Unterstützung bei 
vielen Projekten und Aktivitäten helfen Sie 
immer wieder mit, scheinbar Unmögliches 
auf den Weg zu bringen. Kirchensteuern und 
Spenden tragen dazu bei, dass aus Glauben 
und Hoffen Handeln wird.  
 
Dafür danke ich Ihnen im Namen des Pres-
byteriums ganz herzlich! 
 
Mit diesem Bericht wollen wir Einnahmen 
und Ausgaben der Gemeinde transparent 
und verständlich darstellen. Ich hoffe, Sie 
können sich mit uns über die vielen Dinge 
freuen, die wir miteinander ins Werk setzen!  

u  Spender/innen und Spenden  t 
 

Rund 600 Privatpersonen - darunter über 
220 Dauerspender/innen - sowie zahlreiche 
Stiftungen, Vereine, Unternehmen vor Ort, 
auch Sozial-Lotterien haben sich 2018/19 fi-
nanziell für die Arbeit der Gemeinde enga-
giert.  

Spendenbericht 2018/2019 

 

Dirk Siedler  
Vorsitzender des Presbyteriums 

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Spenderinnen und Spender,  

u  Die Evangelische Gemeinde in Zahlen  t  
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53,7 %  =  Kirchensteuer  
36,0 %  =  Zusch¿sse von Stadt, Kreis, Land und Bund  
        f¿r soziale Dienste  
 6,5 % =  Entgelte, Geb¿hren  
 1,6 % =  Spenden, Kollekten  
 1,4 % =  Miet-, Pacht- und Zinsertrªge  
 0,7 % =  Sonstiges  

41,8 %  =  Personalkosten soziale Dienste  
23,7 %  =   Umlagen an Kirchenkreis, Landeskirche,  
        Ev. Entwicklungsdienst, Ev. Kirche in  
        Deutschland  
 8,6 % =  Personalkosten Pfarrdienste als Umlage an  
        die Landeskirche  
 6,2 % =  Personalkosten sonstiges Personal  
 5,9 % =  Sach-, Betriebs- und sonstige Ausgaben 
 5,2 % =  Personalkosten Verwaltung 
 3,4 % =  Overhead Kosten  
 3,0 % =  Gebªude-Instandhaltung und -Bewirtschaftung 
 2,2 % =  Beihilfen, Solidaritªtsfonds,  
        Partnerschaftsprojekte  

Nicht jede Spende, die wir bekommen, ist 
eine Geld-Zuwendung. Viele Menschen un-
terstützen die gemeindliche Arbeit regelmä-
ßig und zuverlässig mit ihrer Zeit, eine Spen-
denform, die sich zahlenmäßig gar nicht er-
fassen lässt.  
 

Und es gibt auch immer wieder Sachspenden 
z. B. f¿r  das ĂBaby-Allerleiñ oder die Fahr-
radwerkstatt ĂD¿rener Sozialradñ. 
 

Fest steht, dass ohne das Engagement der 
knapp 650 Ehrenamtlichen unser Gemeinde-
leben deutlich ärmer wäre.  
Für diesen wirklich großen Schatz sagen wir 
herzlich Danke! 

u  Der Haushalt 2018  t  
 

Der Gemeindehaushalt hatte im Jahr 2018 
ein Volumen von ca. 13 Mio. Euro. 

Unsere Einnahmen  
kommen aus verschiedenen Quellen: 

Unsere Ausgaben  
verteilen sich auf unterschiedliche Bereiche: 
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Wir fördern junge 
Menschen im Kin-
dergarten, in Ju-
gendheimen und in 
der offenen Ganz-
tagsgrundschule. 
Wir schaffen Raum 
für gemeinsames 
Lernen und unter-
stützen viele Projek-
te mit  Mitteln aus 
ĂJugend op Jºckñ. 
Idee und Ziel dabei 
ist, dass niemand 
aus f inanziellen 
Gründen von der 
Teilnahme an Aktio-
nen und Ausflügen 
ausgeschlossen wird. 
Ein besonderer 
Dank gilt den 35 re-
gelmäßigen Spende-
rinnen und Spen-
dern, die eine ver-
lässliche Planung 
ermöglichen. 
 

Spenden f¿r ĂJugend 
op Jºckñ in Hºhe 
von 15.936 ϵ garan-
tierten, dass keine 
Langeweile in den 
Schulferien aufkam, 

u  Und das geschieht mit Ihrem Geld  t  
 

Im Jahr 2018 wurden zusªtzlich zur Kir-
chensteuer insgesamt 206.905 ú direkt an 
die Gemeinde gespendet,  
davon Kollekten 37.120 ú.  

 

Alle Spenden fließen unmittelbar in die Ar-
beit der Gemeinde, zum Beispiel  

 ʾin Projekte, für die es (noch) keine andere 
  Finanzierung gibt,  

 ʾin zusätzliche Angebote, die notwendig  
  geworden sind, 

 ʾin unbürokratische Hilfen bei persön - 
  lichen Notlagen,  

 ʾin Ermäßigungen von Teilnahmebeiträgen, 
  damit wirklich alle mitmachen können.  

Auch bei öffentlich finanzierten Aufgaben 
(wie z.B. Kindertageseinrichtung oder Offene 
Jugendarbeit) müssen wir ca. 20 Prozent aus 
eigenem Geld für das Personal oder die 
Raumausstattung beisteuern. Das ist nur 
durch unsere Haushaltsmittel aus Kirchen-
steuern und Spenden möglich. Ohne den 
Einsatz von Eigenmitteln könnten wir auch 
keine Anträge bei Förderstiftungen stellen.  
 

An einigen Beispielen auf den folgenden Sei-
ten wollen wir Ihnen zeigen, welche Projekte 
wir im letzten (und diesem) Jahr verwirkli-
chen konnten. 

Nach intensiven Proben in den Herbstferien 2018 dann die gelungene Auff¿hrung:  
ĂLºwenherz  Leonardo und das magische Amulettñ  
Herzlichen Dank an alle Zeit- und Geldspender/innen, die das Projekt unterst¿tzt haben! 

Foto: H. Stahlschmidt 

u  Kinder, Jugendliche und Familien stªrken  t 
    

Insgesamt wurden f¿r diesen Bereich aus Spenden und Kollekten 105.802 ú gegeben,  
 davon Kollekten 12.874 ú.  

insbesondere für Kinder und Jugendliche, die die Jugendeinrichtungen 
Düren-Ost,  MultiKulti, Rütger -Kids und Chill out besuchen.   
 

Mit Spenden wurden Teamer-Schulungen und Konfirmand/innen -
Freizeiten ebenso unterstützt wie die Jugend-Zeltfahrt nach Südfrank-
reich im Sommer und die Jugendsing-Freizeit  in den Herbstferien.   
 

Wir laden Sie ein: Auch in diesen Herbstferien studieren junge Men-
schen in ihrer schulfreien Zeit wieder ein Musical ein, und zwar ñEmelie 
voll abgehobenò. Am 10. November wird das St¿ck um 17 Uhr in der 
Christuskirche aufgeführt und die Kinder und Jugendlichen freuen sich 
ganz besonders über ein gut gefülltes Haus. 


